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Dankeschöh, Jürgen Pump!
Seit dem 20. Dezernber 1990 erscheint clas von
den Bürgern und Freunden unserer Insel lieb
gewonnenc und *'ertgeschätzte,,Poeler Insel-
blatt". Es q,arein Kind derWendezeit und sollte
allen. die sich nrit unserer Insel verbunden füh-
len. Einblicke in das Geschehen der Gemeinde
und Rückerinnerung an Vergangenes ermö_cli-
chen. Heute lieet bereits die 1 34. Ausgabe vor.
Leider ist unser Wunsch im 100. ,.Poeler Insel-
blatt" nicht in Erflllung gegangen. Damals ha-
ben rvir Jür-uen Purnp, dem ,,Vater" des Insel-
blattes. für clie weiteren 50 Ausgaben gute Wün-
sche mit auf den Weg gegeben. Jürgen Pump hat
nrrt der Dezember-Ausgabe 2001. der Nummer
133. die Reclaktion auf persönlichen Wunsch
ab_ee-ueben. Er möchte in Zukunft mehr Zeit der
Verrvirk I ich un-e seiner persönlichen Interessen
u'idmen.
Die Gemeindevertretunq und der Bürgermeister
haben diesen Wunsch verstiindnisvoll zur
Kenntnis genommen und ihm entsprochen. Wir
möchten Jüreen Pump unseren herzlichen Dank
tür scine in den verg".,genen eliJahren geleiste-
te Arbeit. die mit " rel Zeitaufwand, Mühen und
Umständen verbunden war, aussprechen. Er hat
dern ..Poeler Inselblatt" mit seinen persönlichen
Beiträgen. seiner kritischen Begleitung des Ge-
schehens auf der Insel und der Gewinnung vie-
ler interessanter Beiträge anderer Autoren Ge-
sicht und Plofil _eegeben und viel Kraft für seine
Entwicklung und sein Bestehen aufgebracht.
Wir wollen nicht alles das, was wir zur 50. und
zur 100. Ausgabe _eeschrieben und gesagt ha-
ben. q iederholen - das Werk lobt den Arbeiter
selbst! Für die komn-renden Jahre wünschen wir
Jürgen Pump, der sich sicher auch im ,.Poeler
Inselblatt" ab und an zu Wort melden wird. alles
Gute - vor allem aber Gesundheit und Schat--
fenskraft.

20. DEZEMBER 2OO1

Wir freuen uns auf kommende VeröfTentlichun-
gen vom langjährigen Inselredakteur und des-
sen ,,heimlicher Braut". Und sicher wird er sei-
nem Nachfolger Beluga Post, dessen erste Aus-
gabe die Leser nun in den Händen halten, hilf-
reich zur Seite stehen.

Lieber Jürgen Pump, nochntals vielen Dank!
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am 4. Februar 2002 um 19.00

Uhr in den Räumen der Gemeindeverwal-
tung im Gemeinde-Zentrum 13 statt. Hierzu
sind alle Einwohner und Gäste herzlich ein-
geladen.

'Tach, Post!

Ich bin der Neue ut.ttl komm jetzt öfterl Ich
hei{Je Belu-ea Post und Sie, liebc Leser, ganz

herzlich zur 134. Ausgabe des ,,Poeler In-

selblattes" willkornn-ren! Nach elf Jahren.

Sie konnten es auf der Frontseite lesen. ist

Jürgen Pump in den verclienten Llnruhestand
gegangen. Zumindest, was das Inselblatt
angeht. Er wird sich zukünfti-e mehr seinen

Geschichten in Buchform zuwenden, Ihnen

als Gastautor im Inselblatt aber erhalten
bleiben. Auch von dieser Stelle viel Glück.
Gesundheit und literarischen Erfolg. lieber

J ür'gen !

Sie haben es sicher schon bemerkt - das In-
selblatt sieht irgendwie anders aus. Alles ein

bisschen frischer. Nicht nur die Frontseite
kommt jetzt in eiuenr frischen Gelb daher,

auch die Innenseiten wurden modernisiert.
Und die Seitenorganisation wurde auch ver-

är-rdert. Vor allem der Mittelteil wurde neu

gestaltet. Die Seiten 5 bis 8 enthalten nun

den amtlichen Bekanntmachungsteil. Die-

ser wurde nun im Sinne eines fbrtlaut'enden

Sammelwerkes gestaltet. Bir; zum Jahresen-

de 2002 sollen Sie alle wichtigen Satzungen

und Anderungen in den Händen halten kön-
nen. Also herausnehmen, lochen, abheften -
fertigl Doch bevor ich Ihnen hier in epischer

Breite tJie weiteren Anderungen vorstelle. lade

ich Sie ein, die Neuerungen bei der Lektüre

der aktuellen Ausgabe selbst zu entdecken.

Das ,,Poeler Inselblatt" ist zwar das Amtli-
che Bekanntmachungsblatt der Gemeinde,

soll aber auch ein Bürgerblatt sein. Und zu

den Insel belebenden Bürgern zähle iclr
nicht nur die politisch Aktiven. sondern auch

und gerade Gewerbetreibende, Senioren,
Sportler und die Jugend der Insel. All denen

gcbührt Aufnrerksamkeit und darum steht

Ihnen das ..Poeler Inselblatt" als Forum zur
Verfügung. Nur, informieren müssten Sie

uns schon. Uncl damit das auch von Beginn
an funktioniert, hier gleich mal die neuen

Rufnurnmerrt der Redaktion:

Telefon (038425) 40 50 70

Telefax (038425) 40 50 71

E-Mail redax@ inselpoel.de

Doch nun verbleibe ich, Ihnen nicht nur gute

Unterhaltung und ein ruhiges Weihnachts-

fest, sondern auch viel Gesundheit, Erfolg
und Glück für das Jahr 2002 wünschend,

Ihr ßrly

DA' TOLLEß. I'ü'ELßLATT
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Zu früh gefreut

Fährdorf. (BP) Wer in den letzten Ta-een des No-
vember den Breitling überquerte, konnte irr der

Nähe der neuen Brücke emeut Bauarbeiten beob-

achten. Und so mancher Autotahrer und Zweirad-
nutzer verknüpfie nrit dem Anblick der Tietbauer.

vor allem der in Betrieb beflncllichen Horizontal-
bohrtechnik. die Hoffnur-rg. dirss der..Canale Gran-

de" zwischen Fahrbahn und Radweg noch vor dem

Wintereinbruch trocken gele-et *'erden und denr

Wunsch der Verkehrsteilnehnter auf Beseitigung

der Gefahrenstellen entsprochen würde, bevor der

erwartete Bodenfrost die stehenden Wasserflächen

in eine Bobbahn verq'andelt. Wäre schön gewe-

sen. Aber zu früh gefreutl Die Tiefbauer hatten

lediglich den Auftrag. Kabelröhren für die Deut-

sche Telekom zu verlegen. Datür trieben sie in

bereits erwähnter Horizonlalbohrtechnik die

Röhren von der Ostseite der Brücke unter dem

Fahrwasser hindurch und tauchten auf der Insel-

seite hinter der Bushaltestelle ivieder auf. Ob die

Telekom nun allerdings Glast'aserkabel oder Kup-
felkabel durch die Röhren ziehen wird. wusste

das Tiefbauteam auch nicht.

Wieder ein Einbruch im
Sportlerheim

Kirchdorf. (BP) ..Alle Jahre wieder" scheint das

Motto der Täter zu sein. die in der letzten Wochc

zum ..Wer-weif3-wievielten-Male" in die Cast-

stätte an der Strandstraße eingestiegen sind. hn
letzten Jahr holten sie sich Spirituosen und

Schweincbraten. Dieses Mal hatten sie keinen

Hunger, sondern Bedarf an elektronischen Ge-

rätschaften. Unter anderem gingen die Stereo-

anlage und das Fax-eerät ungewollt auf Reisen.

Vor allem aber die Poeler Fußballfans waren von

der Straftat betroffen. Am Vortag des Spieles

des FC Hansa Rostock gegen den Weltpokalsie-
ger FC Bayern München klauten die Nacht- und

Nebelarbeiter ausgerechnet die für dieses Ereig-
nis,.lebenswichtige" Premiere-Box. Tele-Profi
I(laus-Dieter Golms leistete den Fußballfreun-
den ,,Erste Hilf'e" und lieferte rechtzeitig eine

,,d-box" ins Sportlerheim, um den grandiosen

Sieg der Hanseaten verfolgen zu können. Die
Einbrecher zu fassen. dürfte diesmal der Krimi-
nalpolizei weniger Arbeit machen. Die Täter
hinterließen wichtiges Beweismaterial.
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Tannenbäume, Glühwein und
ein großes Lagerfeuer

Kirchdorf. (BP)Am besten lesen Sic diese'Mcl-
dung erst nach den Feiertagen. denn hier gcht es

clem t'estlich geschntiickten Tanne rtbliuttichen an

die Nadeln. Die Freiwillrge Feuenrehl Kirch-
dorf llidt alle Poeler Familien ein. bis zunt Fre i-
ta-s. derl .1. Jrnuar 2002, 11 Uhr, den bis dahin

eigent lich schon iiber'{l üssigel Weihnachtsbaunl

auf dem Platz hinter cier Feuerwehrstation abzu-

lief'ern. Dann u ircl aus clem vorhandenetr Tro-

ckenholz ein knistclndes Lagerfeuer. Für den

Fall. class der Scheitelhaulen nicht ausreichencl

rvr.innert sollte, sorgen die hiesi-gen Blauröcke
clartiber hinaus noch für ausreichend Glühwein.

Technologiepreis für
PROPHYTA GmbH

Biotech-Firma erhält Auszeichnung für
ökologischen Pflanzenschutz

Malchorr'. (BP) wirtschafisminister Dr. Otttr
Ebnet (SPD) verlieh kürzlich im Bildungs- uncl

Technolog iezentrunt \Ährnertt ünde den diesjäh-

rigen Technologiepreis cies Landes Mecklen-

burg-Vorpommem. Aitch ein Unternehmen aus

Nordwestmecklenburg hatte sich um die Aus-
zeichnung beworben. Die ,,PROPHYTA Biolo-
gischer Pflanzenschutz GmbH" aus Malchow
auf der Insel Poel hatte ihre 1997 marktreif ent-

wickelte Technologie zur,,Solid-State-Fermen-
tation filamentöser Pilze" ins Rennen -seschickt
und damit den mit 10000 Mark dotierten zwei-

ten Platz bele-et. Hinter dem Zungenbrecher ver-

birgt sich ein Verfahren, in dem natürliche Fein-
de von Schadenegem kultiviert und in größeren

Mengen produziert werden können. Dort schützt

ein Pilz die heranwachsenden Pflanzen vor den

rnikroskopisch kleinen Schädlingen und macht

.,chemische Kampfstoff'e" überflüssig. Dabei
verbleiben selbst die Schutzpilze irn Boden und

dringen nicht in den Raps ein. Dies f'ördert den

Umrveltschutz nachhaltig und unterstützt so-

wohl die Landwirte als auch die Konsumenten.

Gemälde und Skulpturen in
Kirchdorfer Galerie

Kirchdorf. (BP) Wilfried Nass ist über die Ufer
der Insel Poel hinaus bekannt als Frontmann,

Querflötist und Sänger der Oldie- und Rock-
gruppe ,,Return". Auch dass er seit letztem Jahr

in seiner neu eröffneten Galerie am Kirchdorfer
Markt jungen Künstlern Ausstellungsnröglich-
keiten bietet. ist inzwischen auch nichts Neues

mehr. Nicht so bekannt und für die nleisten
ziernlich neu dürfte allerdings sein, dass Wil-
fried Nass selbst seit über zwanzig Jahren mit
verschiedenen Materialien und in diversen Sti-
len Gemälde und Zeichnungen auf Papier und

Leinwand bringt und Skulpturen erstellt.
Über den Jahreswechsel nun nutzt Nass seine

eigene Galerie, um bisher Unbekanntes aus ei-
gener Hand auszustellen. Die Galerie ist mon-
tags bis freitags von 9 bis l2 und 14 bis l8 Uhr
und sonnabends von 9 bis l2 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist selbstverständlich frei.
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Wer braucht schon Bäume?

So stolz prösentierte sich der Baum noch im Som-
mer.lm nöchsten Sommer wird es weniger Schat-
ten geben ...

Kirchdorf, (BP) Letzte Woche war es soweit.
Die Mitarbeiter des Dachdeckermeisters Helmut
Baars rasierten, entsprechend dem Auftrag des

Bauherm. den Baum bis auf den Stamm ab. Frank
Gruschwitz von der Gemeindeverwaltung äußer-

te sich dahingehend, dass es zwar eine Genehmi-
gung für den Rückschnitt des Baumes ,eegeben
hätte, diese aber mit derAuflage einer,,baumchi-
rurgischen Ausführung" verbunden gewesen sei.

Es stellt sich jedoch die Frage, ob der Radikal-
schnitt noch als ,,fachmännisch chirurgisch" zu

bezeichnen ist. Vorausgesetzt, dasZiel des Auf-
traggebers war nicht von vomherein durch das

Motto ,,Operation gelungen, Patient tot" moti-
viert. Hinzu kommt, ,,dass der Bauherr verptlich-
tet wurde, neuen Baumbestand auf dem Grund-
stück zu pflanzen." Da dem Neubau allerdings
schon eine Reihe Obstbäume zum Opfer fielen,
ist fraglich, wie die ganzen Bäume auf der Rest-
fläche untergebracht werden sollen. Die Gemein-
deverwaltung prüft nun, ob der alte Baum irrepa-
rabel geschädigt wurde und wird im Falle einer
provozierten Schädigung des ungeliebten,,Schat-
tenspenders" rechtliche Schritte einleiten.

... aber dafür hat Kirchdorf dann den dicksten
Zohnstocher der Insel.

DA' TOELER, I'ü'EL6LATT
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Kirchdorf. (BP) Insgesamt nur l9 Schülerin-
nen und Schüler der fünften bis neunten Klassen
der Verbundenen Haupt- und Realschule der In-
sel Poel traten in der Kirchdorfer Bibliothek zum
hiesigen Finale des Vorlesewettbewerbes an. Die
Veranstaltungsreihe, die bundesweit durchge-
führt und deren Finale in Berlin stattfinden wird.
bervertet unter anderem das Textverständnis.
Lesetechnik und Textgestaltung. Dabei hatten
alle Teilnehmer zwei Aufgaben zu bewältigen.
Zuerst durften sie eine Geschichte ihrer Wahl
vortragen, was auch meistens prima klappte.
Hier wählte der Inselnachwuchs Passagen aus

z. B. ,,Wir Kinder von.r Bahnhof Zoo", denr

,,Kaukasischen Kreidekreis" oder Gruselge-
schichten ä la ,,Halloween" aus. Danach muss-
ten sie allerdings einen durch die Jury für die
jeweilige Altersgruppe vorgegebenen Textaus-
zug vorlesen, den sie vorher nicht .,einstudie-
ren" durfien. Hier zeigten sich allerdings, die
Schüler werden es verzeihen, teilweise dramati-
sche Unterschiede im Vortrag, verglichen mit
dem selbst ausgewählten Text. So war auch der

.,Fremdtext" eigentliches Bewertungskriterium
für die sechsköpfige Jury. zu der unter anderem
auch die Bibliothekarin Christel Mikat und der
Poeler Schriftsteller Jür-een Pump gehörten.
Jeweils die besten drei erhielten einen Buch-
preis ihrer Wahl.
Schlussendlich durchsetzen konnten sich in der
Jahrgan-esstufe 5./6. Klasse der Oertzenhofer
Stefan Mroz, Cindy Gutschmidt aus Fährdorf
und Christine Wandschneider. Kirchdorf. Die
Siebtklässlerinnen Nancy Hahn aus Hof Reden-
tin. Maria Nennhaus (Kirchdorfl und Maria
Menzel, Oertzenhof, lasen am besten in ihrer
Altersgruppe. Die achte und neunte Klasse bil-
deten am Mittwoch die Vorlese-Senioren, denn
tür die Schüler der zehnten Klasse schien der
Termin total ,,uncool" zu sein. Hier dominierten

Die Besten derlüngsten: Stefon Mroz,Cindy Cut-
sch m idt u n d Ch risti ne Wa ndsch neide r

t
.+.1
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ln der Bücherei wurde laut gelesen
Kirchdorfer Schüler wetteiferten um Textverständnis und Betonung

lm Wettbewerb der achten und neunten lahr-
gangsstufe obsiegten Nadja Albrecht, Katja
Bendschneider und Eyleen Laube.

die drei Kirchdorferinnen Nadja Albrecht, Katja
Bendschneider und Eyleen Laube das Starter-
feld. Dass so viele Mädchen die Buchpreise liegt
nicht daran, dass die männlichen Teilnehmer so

schlecht gelesen haben, sondem daran, dass nur
eine Hand voll Jungs angetreten sind.
Für alle Schüler, ob sie sich nun getraut haben,
vor Publikum zu lesen oder sich entschieden
haben, der Veranstaltung gleich femzubleiben,
gilt der alte Sinnspruch: ,,Lirum, larum, Löffel-
stiel, wer nicht viel liest, gewinnt nicht viel!"

ln der mittleren Altersklosse gewannen Nancy
Hahn, Maria Nennhaus und Maria Menzel .
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Spender zoot
für das Heimatmuseum

Johanna Burmeister, Kirchdorf - Elektri-
sche Heizung (Steingut); Erika Koal, Kirch-
dorf - Silbemer Taschenkamm, Ausweis
und Talonkarte FDGB; Gisela Frehse,

Kirchdorf - Postkarten mit aufgedruckten
Briefmarken; Rosemarie Käding, Kirchdorf

- Gießkanne, Waschwanne und Ständer
(Dreibein); Jürgen Pump, Kirchdorf - Holz-
balken der Kirche, Dracht, Kleiderhaken
und Schleifstein (Reichsgebrauchsmuster

von 1920); Hannelore Skowronek, Kirch-
dorf - Zeitungsseiten (Kopien), Freier Bau-
er (1947) und Ostsee-Zeitung (1958); Joa-

chim Saegebarth, Kirchdorf- Karte Fische-
reigebiete, Bauplan Festungsanlage (origi-
nalgetreu nach schwedischer Matrikelkarte
von ihm selbst angefertigt), diverses Schrifr
gut und DDR-Fahne sowie eine MC mit
Poeler Sagen und Bräuchen, erzählt von

Ursula Breidenmoser; Manfred Ringel, Wis-
mar - Postuniformmütze, Briefmarkenauto-
mat; Christel Wierutsch, Wismar - Wecker,

Kochbuch und Geschäftsbuch; Gisela Mar-
gies, Kirchdorf - Selbst genähte Besteck-
tasche; Martha Ellerbrock, Wismar - Zwei
Feldpostbriefe; Ilse Schwartz, Kirchdorf -
handgeschriebene Wetteraufzeichnungen
ihres Mannes Hans-Joachim; Otto-Heinrich
Glüer, Kirchdorf - Bücher ,,Der Wallen-
steingraben" und,,Wismarer Gesangsbuch";

Edelgard Kupfer, Rostock - Acht Fotos

,,Schulgebäude und Schulklassen"; Dr. An-
dreas Reincke, Bonn - Zwei Fachbücher:

Wilma Warnemünde, Wismar - Stopfei aus

Holz; Vollrath Gössel, Kirchdorf - Eine
Kledkeule, Segelhandschuh, Fetthorn.
Marlspieker, Locheintreiber und Krumm-
holz; Dominik Schum, Stormbruch - Me-
tallhaken um 1850; Dirk und Christiane
Heske, Hohen Viecheln - Dezimalwaage;
Olaf Schwarz, Kirchdorf - Skelett eines

Schweinswals, der an das Deutsche Mee-
resmuseum in Stralsund weitergegeben wur-
de; Christa Clermont, Gollwitz - Doppel-
wacht vom VaterWilli Falkuß; Daniele Har-
tig, Weitendorf - Gruppenbuch der Klas-
se 5; Siegfried König, Jarchau - Feiner Kin-
derlederhandschuh, handvemäht und holz-
vernagelt (vor 1900); Jörg Wollenberg,
Hamburg - Buch ,,Unsere Schule war ein
KZ"; Kerstin und Michael Dobbertin, Kal-
tenhof - Reiseschreibmaschine, zwei Fah-

nen, Telefon (1920); Jürgen Hartig, Wismar

- Buch,,Poeler Familienkunde", Willgeroth
1934; Irmgard Knyrim, Düsseldorf - Map-
pe mit Fotodokumentation des 90. Geburts-
tages von Helene Knyrim mit handschriftli-
chen Berichten der Jubilarin; Harry Theg-
ler, Kaltenhof - Eine Molle (Wurstberei-

tung) und zwei Krummhölzer; Jan Ohrt,
Hamburg - Buch ,,Angriffsziel Cap Arko-
na"; Dr. K. Wolfgramm, Boizenburg - Buch

,,Bildende Künstler", Fotos von Poel; Horst
Harder, lrmwerder- Fotos von der Klassen-

fahrt zum Wrack der Cap Arkona; Wiltrud
Bahr, Kirchdorf - Flurgarderobe; Tina Gram-

kow, Kaltenhof -Feldflasche (um 1900).
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Jahresrückblick des Heimatmuseums
Bis zul umbaubedingten Schließung des Hei-

matmuseums am I l. September 2001 besuchten

6.500 Gäste unsere Ausstellung. Das sind 250

Besucher mehr als im gleichen Zeitraum des

Vorjahres und entspricht einer Steigerung von

vier Prozent. Dazu trugen u. a. zwei Sonderaus-

stellungen, eine Ausstellung im Freilichtmuse-
um Schwerin-Mueß, ein Seniorenkaffee, die

Schatzsuche und das Museumsquiz bei. Eine

besondere Attraktion war auch die Ausstellung
des Amtes für Bodendenkmalpflege. Reisegrup-

pen kamen eigens zu diesem Anlass auf die In-

sel und zeigten sich anschließend beeindruckt.
Die .,Jungen Historiker" besuchten den Verein

,.Poeler Leben'' sowie den Schützenverein, res-

taurierten sechs Gegenstände (neue Schenkun-

gen) und bestiegen den Turm der Inselkirche.
Auch wurden uns im auslaufenden Jahr wieder
viele Gegenstdnde geschenkt. die unsere Atts-
stellung bereichem rverden. Allen Spendem, die

im Kasten aufgeführt wurden. danken wir 
-Qanz

herzlich. Ein Spender wird seinen Namen ver-

missen. Und zwar derjenige. der die Keramik-
scherben ( in beschrif tetes Zeitungspapier gewi-

ckelt) in unseren Briefkasten -eelegt hat. Be-

schriftet u ar das Papier ntit den Worten .,Fund-

ort: Westseite Kirchwall 'l auf einem Maulwurf-
hügel gefunden. Der Fund stammt wohl noch

vom ehem. Schloß" ? Dies könnte durchaus zu-

treffen !

Aber auch Sie. liebe Poeler. haben die Möglich-
keit. das N'luseum und die Museumsarbeit durch

eine Geldspende zu unterstiitzen. Nach den

Sanierungsarbeiten werden zusätzliche neue

Schautafeln. Vitrinen, Stellri'ände usw. benöf igt.
Dafür uerden aber keine Mittel mehr iiei sein,

weil die Kostengrenze für die Umbauarbeiten
ohnehin schon erreicht ist. Bine helfen Sie mit
und überweisen Sie Ihre Spende mit dem Ver-

wendungszweck ,,HHST 5.3200" auf das Konto
l0l0l0l0l0 bei der Sparkasse Mecklenburg-
Nordwest. Vielen Dank.
Bedanken möchte ich mich auch beim Bürger-
meister Dieter Wahls, der immer ein off-enes Ohr
für die Belange des Heimatmuseums hat und

sich für die Sanierung unseres Hauses stark ge-

macht hat. Des Weiteren kümmert er sich um

die Entstehung der Schlosswallanlage im Mini-
aturformat auf dem Museumsgelände und wird
sicher die ,.Poeler Kogge" auch nicht aus den

Augen verlieren.
E,in Dank gilt auch seinem Team und derl Ge-

meindevertretem. Sie alle zusammen haben die

Sanicrun,u erst ermöglicht. Bei den Nlitarbeitern
des Bauhofes möchte ich mich für ihre Geduld
und ihren Einsatz bei der Auslagerung dcs N4u-

seumsbestandes bedanken.

Dies musste binnen weniger Tage passieren und

klappte wie am Schnürchen. Ein -sroßes Lob

-eeht schließlich an alle Broschürenverkäufer,
die in nur achtzehn Monaten rund 5.000 Erem-
plare zu Gunsten des Heimatntrrseunts velkauti
haben. Die Faltblätter von Veronika Miehe ..In-
sel Poel 1945-l990" waren leider in kurzer Zeit
vergriffen. Sie hatte während ihrer ciniührigen
AB-MafSnahme ganze Arbeit geleistet. Das Er-

-sebnis konnte sich sehen lassen und der Elftrlg
bestätigte dies.
Allen Lesern wünsche ich ein besinnliches
Weihnachtsfest und für das Jahr 2002 Gesund-

heit und Wohlergehen.
Anne-Marie Röpcke

Rückblick auf ein turbulentes Jahr
Übungsleiterwechsel beginnt Früchte zu tragen

Das Jahr 2001 war im Verein von vielen Turbu-
lenzen gekennzeichnet. Doch die Wogen haben

sich geglättet. Die Übungsleiterwechsel gingen

an den Mannschatien nicht spullos vorbei. So

sollten clie Worle des neuen Übungsleiters Ro-

land Post doch noch zum Tragen kommen, als er

sagte: ,,Lasst uns erst mal den ersten Sieg ein-
fahren, dann wird sich die Mannschaft auf ihre

neue Kraft besinnen!"
Erfreulicherweise steigerte sich die erste Mann-
schaft an den letzten Spieltagen und konnte die

rote Lateme abgeben. So können wir uns alle
nur wünschen. dass dieser Trend anhält und wir
uns wieder an schönen Spielen erfreuen können.

Die zweite Mannschaft zeigte sich in stabiler
Form und auch unsere ,,Alten Herren" wider-
standen den Stürn-rern vom Festland und be-

haupteten sich im Mittelfeld. Viel Freude mach-

te dem Verein der solide Nachwuchs. Tumier-
siege und gute Platzierungen erfüllten die jun-
gen Sportler und deren Eltem mit Stolz. Und
wer denkt, nur die Jungen könnten noch gut, der

irrt gewaltig. In der allgemeinen Sportgruppe,
objung oder alt, steht niemand in den Ubungen

nach. Die Volleyballer uachen seltener als in
der Vergangenheit auf sich aufmerksam. waren

aber ir.nnrer vorn mit dabei, wenn es um Turnie-
re ging. Besonders bei den Neujahrstumieren,
die alljährlich durch unsere Mitglieder erfolg-
reich or-eanisiert und bestritten wurden. Ab-
schließend die Reiter. die durch verschiedene

Veranstaltungen von sich Reden machten.

Besonders das Flutlichtspringen, das sich trotz
des widrigen Wetters wieder mal als Zuschauer-

magnet erwies. Bei Jugendtumieren und Aus-

scheidungen belegten Poeler vordere Plätze.

Eine Attraktion des Jahres war ohne Zweifel das

Boxtumier in der Gaststätte ,,Zur Insel", wo der

PSV Wismar gegen den Frankfurter BC antrat.

Die Ehrung altgedienter Faustkämpfer vergan-

gener Jahre ist noch heute in aller Munde.
Der Vorstand möchte sich auf diesem Weg bei
allen Sportlem und deren Partnern, den passi-

ven Mitgliedem und ehrenamtlichen Helfem,
den Sponsoren und natürlich den Fans bedan-

ken und allen ein schönes Weihnachtsfest und

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2002 wün-
schen. Wilfried Beyer
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Herzliche Glückwünsche zum
Geburtstag, Monat Januar 2oo2

Baumann, Anneliese,
Kirchdorf or. 01.,8r Jahre

Kühl, Gustav
Kirchdorl 05. o1., 84 Jahre

Freier, Helene,
Kirchdorf, o6. or., 85 Jahre

Cramkow Friedhelm,
Kirchdorf, 08. or.,78 Jahre

Voß, Harry,
Malchow, 08. or., 74 Jahre

Richter, Gertrud,
Oertzenhof, 1o. or.,78 Jahre

Markl, Elli,
Kirchdorl lo. or., 77 Jahre

Schomann, Erna,
Oertzenhof, ro. 01., 7t Jahre

Bathke, llse,
Kirchdorf, 13. 01.,7 Jahre

Hühmöller, Paula,
Oertzenhol 14. 01.,86 Jahre

Waack, Luise,
Niendorl r6. or.,8t Jahre

Croth,Joachim,
Kirchdorl 18. or., 7r Jahre

Frank, Elfriede,
Weitendorl rg. 01.,73 Jahre

Kynast, Helga,
Wangern, 19. or.,7 Jahre

Spallek, Gerda,
Schwarzer Busch, 2c.. o'1.,89 Jahre

Schinke, Berta,
Fährdorl 24. 01.,93 Jah re

Ewerlin, Alma,
Vorwerk, 25. 01.,78 Jahre

Frehse,Walter,
Oertzen hof, 27. 01., 74 Jahre

Schröder, Karl-Heinz,
Oertzenhof, 28. or., 7z Jahre

Peterson, Lieselotte,
Oertzenhol 30. 01., 7o Jahre

Die Feier onlösslich meines
80. Geburtstoges

wor ein echtes Erlebnis. lch möchte mich
hiermit nochmol bei ollen Freunden und

Grotulonten recht herzlich für die
Glückwünsche und

Geburtstogsprösente bedonken.

Heinrich Post
Kirchdorf, im November 200'l
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Kirchdorf. (BP) In ihrer letzten Sitzung des Jah-
res bestätigte die Gemeindevertretung die E,nt-

würfe zur Rekonstruktion der Promenaden am

Schwarzen Busch und Timmendorf. Für die
Mafinahmen erhält die Gemeinde Fördermittel
in Gesamthöhe von 114.667.33 Euro. Ferner
wurde die geänderte Hafengebührensatzung an-

genommen und die Erweiterung der Wohnanla-
ge Timmendorf durch den vorhabenbezogenen
Bebauun-esplan Nr. 7 beschlossen. Vorher je-
doch hatten die Gemeindevertreter und die an-

wesenden Bürger weiblichen Besuch in Fonn
des Poeler Volkschores. Die Damen umrahmten
mit stinrmungsvollen Weihnachtslieclern die of-
fizielle Verabschiedung des geistigen Vaters die-
ser Publikation und langjährigen Inselblatt-Re-
dakteurs Jürgen Pump durch Gemeindevorste-
her Joachim Saegebarth und Bürgermeister Die-
ter Wahls. Joachini Saegebarth richtete abschlie-

ßend seine Grüße für ein schönes Weihnachts-
fest und ein erfolgreiches, gesundes und glück-
liches neues Jahr an alle Bürger der Gerneinde.

SEITE 5

GV bestätigt Promenaden-Rekonstru ktion
Bericht von der CV-Sitzung am V. Dezember zoot

+++ Kurz belichtet +++ Kurz belichtet +++ Kurz belichtet +++

Dezember 2001 +++ Bezüglich der SchafTung

eines besseren Ausblicks auf die Ostsee am
Wendekreis am Schn,arzen Busch beauftragte
das Staatliche Amt für Umwelt- und Naturschutz
(StAUN) das Planungsbüro Schulz mit den Vor-
bereitungen. bis zum 15.Mär22002 die Pappeln
und das Buschwerk zu tällen oder zurückzu-
schneiden +++ Urn der Turnhalle in Kirchdorf
mehrAufmerksamkeit widmen zu können. wur-
de der Dienstplan des Schulhausmeisters geän-

dert. Er kann jetzt zweimal wöchentlich in der

Halle nach dem Rechten sehen +++ Die Einzäu-
nung des alten Sportplatzes ist fast f'ertig +++
Die Fördermittel für die Sanierung des Heimat-
museums sind inzwischen abgefordert worden
und die Gemeinde erhält weitere 43.021 Mark
für den Ausbau des Obergeschosses +++ Die
Neuanlage des Sportplatzes an der Strandstraße
würde - ersten Schätzungen zu Folge - rund
250.000 Euro kosten.
Höchstens die Hälfte könnte durch Dritte geför-
dert werden.

wird nach Beschlussfassung vom 12. Oktober
fol-cende Nachtragshaushaltssatzung erlassen :

0
3.473.500 DM

620.000 DM

auf
auf
auf

Kirchdorf, 2001-ll-21 -Siegel- Wahls, Bürgermeister

Die l. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Insel Poel mit ihren Anlagen wird hiermit bekannt gemacht.
Entsprechend$50Abs.li.V.m.g43Abs.3derKommunalverfassungM-Vkannjederabdeml.l2.200l
während der Sprechzeiten in der Kämmerei der Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13,23999 Kirchdorf,
Zimmer 004, Einsicht in die Nachtragssatzung und ihre Anlagen nehmen.

r. Nachtragsha usha ltssat zung 2oo1
der Gemeinde lnsel Poel

Aufgrund des $ 50 der Kommunalvertässung des Landes M V
2001 und mit Genehmigung der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde

!r
Mit der Nachtragshaushaltssatzung u,erden:

$z
Es wurde neu festgesetzt:
l. Der Gesamtbetrag der Kredite unverändert
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von bisher 224.000 DM
3. der Höchstbetrag der Kassenkredile unverändert

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 22. November 2001 erteilt.

Erhöht um Vermindert
um

Und damit der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes einschl. der t.r-achträge

Gegenüber
bisher

nunmehr f'estge-
setzt auf

DM DM DM DM

l. im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

338.800
4l I .-500

365.900
438.600

6.269.500
6.269.500

6.242.400
6.242.400

2. im Vermögenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

r . r 63.300
I . 181.300

224.500
242.500

1.760.900
1.760.900

2.699.100
2.699.700
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel zur
Kindertagesförderu ng

vom 9. Oktober zoot

Auf der Grundlage des $ 5 der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V)
vom 13. Januar 1998 (GVOBI. M-V S. 29,ber. S. 88

zuletzl geändert durch Gesetz vom 09. August 2000
(GVOBI. M-V S. 360) und der $$ I,2, 4, 6 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 01.06.1993 (GVO
BI. M-V Seite 522) und der $$ 6, 10, 14, 18, 19 des

Zweiten Gesetzes zur Anderung des Ersten Ausfüh-
rungsgesetzes zum Kinder- und Jugendhilfegesetz (Ki-
taG) vom I I . 12. 1995 (GVOBI. M-V Seite 603) wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde

lnsel Poel vom 08.10.2001 folgende Satzung erlassen:

$ t Allgemeines
Diese Satzung regelt Formen und Umfang zur Förde-
rung der Betreuung von Kindem in Kindertagesein-
richtungen und durch Tagespflege der Gemeinde Insel
Poel, die Beteiligung von Einrichtungen in freier Trä-
gerschaft sowie die für diese geltenden Gebühren.

r. Abschnitt
Grundsätze zur Förderung und Nutzung der

Kindertageseinrichtungen

$ z Verantwortung und Zielstellung
(l ) Der Träger sorgt im engen Zusammenwirken mit
freien und anderen Trägem für einen bedarfsgerech-
ten Bestand und Ausbau der Kapazitäten von Kinder-
tageseinrichtungen zur Betreuung von Kindem mit
dem Hauptwohnsitz in der Gemeinde Insel Poel.
(2) Zielstellung ist die bedarfigerechte Betreuung von
Kindern im Säuglingsalter (ab l0 Monate) bis zum

Ende der Grundschule. in Ausnahme bis zum Ende

der Orientierungsstufe.
(3) Die Planung und Vorhaltung von Kapazitäten der

Kindertagesförderung in Tageseinrichtungen inner-
halb des Territoriums der Gemeinde Insel Poel für
Bürger anderer Gemeinden erfolgt nur auf der Grund-
lage entsprechender vertraglicher Regelungen zu'i-
schen der betref'fenden Wohnsitzgemeinde und der
Gemeinde Insel Poel gemäf3 $ 3 Abs. I KitaG.
(4) Die Kinder in der Kita sind ganzjährig durch die
Unfallkasse vcrsichert (Rechtsnorm SGB VII ).

$ 3 Finanzielle Sicherstellung
( l) Im Zusamnrenhang mit $ 2 Abs. I sichert die Ge-
meinde Insel Poel die für diese Kapazitäten und Ein-
richtungen notwendigen finanziellen Mittel zur Be-

streitung der Kosten tür Bau, Ausbau und baulichen
Erhalt gemä13 $ l9 Abs. 4 Kita G.
(2) Im Sinne von $ 2 Abs. I sichert die Gerneinde Insel

Poel die für die Bestreitung der Betriebskosten not-
wendigen finanziellen Mittel. Die Sicherstellung die-
ser Mittel für Einrichtungen fieier Träger erfolgt ge-

miifj $ 19 Abs. I und Abs. 3 KitaG.

$ 4 Wahlrecht und Nutzung von
Tagesei n richtu ngen

( I ) Die Personensorgeberechtigten haben das Recht.

zwischen verschiedenen Kindertageseinrichtungen
unterschiedlicher Träger untl Betreuungsfbrmen.
wenn vorhanden, innerhalb der Gemeinde Insel Poel

zu wählen. Ihren Wünschen soll im Rahmen der

.jeweils festgelegten Platzkapazitäten entsprochen
werden.
(2) Anträge auf Betreuung ihrer Kinder im Sinne von

Abs.l sind durch die Personensorgeberechtigten an

den jeweiligen Träger zu richten. Formen und Festle-
gungen zu clen Betreuungsmodalitäten und Nutzungs-
gebühren obliegen denr jeweiligen Träger.
(3) Kindertageseinrichtungen im Sinne desAbs. I sind:

Betreuungsarlen: Kinderkrippe
Kindergarten
Hort
Gemeinde Insel Poel

$ 5 Nutzung derTageseinrichtungen
durch Bürger anderer Cemeinden

( I ) Ansprüche auf Betreuungsplätze in den unter $ 4

Abs. 3 genannten Tageseinrichtungen können durch
Bürger anderer Gemeinden nur bei Erfüllung der im

$ 2 Abs. 3 genannten Voraussetzungen geltend ge-

macht werden.
(2) Unabhängig von Abs. I ist eine Betreuung von

Kindern, die ihren Hauptwohnsitz nicht in der Ge-

meinde lnsel Poel haben, in diesen Einrichtun-een im
Rahmen der verfügbaren Platzkapazitäten dann mög-
lich. wenn die jeweili-ce Wohnsitzgemeinde ihren Ver-

pflichtun-een nach $ 19 Abs. 3 KitaG nachkommt.

$ 6Tagespflege
Die Tagespflege erfolgt nach S l0 Kitac.

z. Abschnitt
Nutzungs- und Gebührenordnung

$ 7 Allgemeines
( I ) Die Gemeinde Insel Poel betreibt als Träger der

Kindertagesstätte Kirchdorf diese Einrichtung für Kin-
der ab dem I 0. Lebensmonat bis zurn Ende des Grund-
schulalters und in begründeten Ausnahmefällen wäh-
rend der Orientierungsstufe.
(2) Die Betreuung der Kinder erfolgt durch Fachkräf:
te in altersspeziflschen (Kinderkrippe, Kindergarten
und Hort) und gemischten Gruppen entsprechend des

Bedarfs.

$ 8 Öffnungs- und Betreuungszeiten
( l) Die Einrichtung ist montags bis freitags mit der

Ausnahme gesetzlicher Feiertage und verfügbaren
Betriehslerien u ie folgt geölfner:
Krippe u. Kindergarten: von 6.(X) Uhr bis 17.00 Uhr,
Hort: Friihhort von 6.00 Uhr bis Schulbeginn und

Unterrichtsende ( 10.00 Uhr) bis I 7.00 Uhr. Ferien und

unterrichtsfreie Tage: 6.00 bis 17.00 Lthr.

(l) Die Betreuungszeit der Kinder obliegt der Wahl

de r Personensorgeberecht i-eten.

Folgende Betreuungsvarianten sind möglich:

- Krippe und Kindergarten: Ganztagsbetreuung mit
Mittagsversorgung

- Teilzeitbetreuung rnit Mittagslersorgtlng von
6.00 Uhr bis 12.00 Uhr,

- Teilzeitbetreuunq ohne Mittaesversorgung von
6.00 Uhr bis 12.00 Uhr:

- Hort: Ganzta-esbetreuung mit Mittagsversorgung
(mehr als 3 Srd. tägl.).
Teilzertbetreuung rnit Mittagsversorgun,u (bis zu

3 Srd. rrigl.).

- 'leilzeitbetreuung ohne Mittagsversorgung (bis zu

-r srd. rzigl.).
Sonderregelung:

Teilzeitbetreuung kann in begründeten Ausnahme-
fällen stundenweise verlilngerl werden (2.-50 Euro
pro angebrochene Sturrde ).

(3 ) Betreuungsdauer und Betreuungszeit eines Kindes
nach Abs. I und 2 sind verbindlicher Bestandteil der

Betreuungsvere inbarung.
(4) Weihnachten bis einschlreljlich Jahreswechsel
kann die Kita bis zu 2 Wochen schliel3en (Betriebsfe-
rien). Diese werden von der Leiterin jährlich
spätestens bis zum 30.06. eines jeden Jahres bekannt
gegeben.

$ 9 Aufnahme eines Kindes
( I ) Die Aufnahme eines Kindes in die Tageseinrich-
tungerfblgtentsprechend $ 4Abs. I und 2auf schrift-
lichen Antrag der Personensorgeberechtigten nach

Abschluss einer Betreuungsvereinbarung zum l. des
jeweiligen Monats, gemäß $ 10.

(2) Grundlage für die Aufnahme eines Kindes und die
Gültigkeit der Betreuungsvereinbarung ist die Vorla-Träger:
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ge einer ärztlichen Bescheinigung über seine gesund-

heitliche Eignung zum Besuch der Einrichtung
spätestens am ersten Betreuungstag durch die Perso-

nensorgeberechtigten. Diese Bescheinigung darf be-

züglich dieses Datums nicht älter als 7 Tage sein.

$ ro Betreuungsverhältnis
(l) Die Nutzung der Tageseinrichtung über die Be-
treuung eines Kindes und deren Modalitäten regeln

sich grundsätzlich auf der Basis einer zwischen Perso-

nensorgeberechtigten und der Gemeinde Insel Poel

abzuschl ießenden Betreuungsvereinbarung.
(2) Das durch den Abschluss einer Betreuungsverein-
barung zustande gekommene Betreuungsverhältnis
kann durch die Personensor-eeberechtigten zum Mo-
natsende gekündigt bzw. umgemeldet werden und
muss 4 Wochen vorher beim Träger schriftlich vorlie-
gen. Die Hortbetreuung für die Schulanfänger beginnt
am l. des Monats des Schulanfangs.
(3) Das Betreuungsverhältnis kann seitens des Trä-
gers mit einer Frist von einem Monat zum Monatsen-
de aus besonderen Gründen gekündigt werden.
Besondere Gründe sind:

a. Wenn trotz schriftlicher Mahnungen die zu zahlen-
den Entgelte nicht rechtzeitig entrichtet werden.

b. Wenn das Kind wiederholt nicht pünktlich abgeholt
wird.

c. Wenn das Kind mit Ungezief'er behaflet ist und die-
ser Zustand trotz Hinweise und Hilfe der Einrich-
tung wegen mangelhafter Mitarbeit der Personen-

sor-eeberechtigten nicht beseitigt wird.

d. Die Gemeinde ist berechtigt. die Betreuungsleis-
tung zu verweigem. wenn die Personensorgebe-

rechtigten mit der Zahlung von 2 Monatsgebühren
im Verzug sind.

e. Für den Fall der Beendigune des Betreuungsver-
hältnisses nach Buchstabe a-d u'ird tler Antrag auf
eine Wiederaufnahme in die Kindereinrichtung erst

vom Träger eingehend geprüft.
(.1)Aufsicht:
a. Die Aufsichtspflicht in der Kita beginnt bei der

Übergabe des Kindes an die Betreuungsperson und
endet mit der Ubergabe des Kindes an den Perso-

nensorgeberechtigten oder einen Bevollmächtigten.
Besucht ein Kind selbstständig die Kita, beginnt
die Aufsichtspflicht beirn Begrül3en des Kindes
durch die Erzieherin und endet beim Verabschieden

von der Erzieherin.
b. Die Aufsicht auf dem W'eg von und zur Kita obliegt

den Personensorgeberechtigten. Das Kind darf den

Heimweg nur dann allein antreten. wenn die Perso-

nensorgeberechtigten darübel eine schriftliche Er-
klärung bei der Leiterin abgegeben haben.

c. Soll das Kind von einer anderen beauftragten Per-

son abgeholt werden. muss in der Kita eine Voll-
macht f'ür diese Person vorliegen.

d. Bei Erkrankungen oder Fehlen des Kindes aus an-

deren Gründen ist die Leiterin unverzüglich zu ver-

stlindigen.
e. Zur Sicherstellung einel kurzfiistigen Kontaktaut'-

nahme mit den Personensorgeberechtigten soll jede

Anderung (2. B. telefonische Erreichbarkeit) der
Kita unverzüglich nritgeteilt werden. Für Schäden,

die in Folge einer unterlassenen Mitteilung der El-
tem entstehen. hafiet der Träger nicht.

$ rr Mitwirkung der
Pe rsonen so rgeberechti gten

Zur Sicherung einer optimalen Betreuung von Kin-
dern in der Tageseinrichtung wird eine besondere Mit-
wirkungspflicht der Personensorgeberechtigten wie
folgt festgelegt:

a. Körperlich-geisti-se und verhaltensspezifische Be-
sonderheiten eines Kindes sollten vorAufnahme in
die Einrichtung gegenüber der Leiterin und Grup-
penerzieherin erläutert werden.

b. Die Kinder sind zum täglichen Besuch der Einrich-
tung mit wittemngsgerechter Kleidung auszustat-

ten und die Hausordnung ist einzuhalten.
c. Bereits erkrankte Kinder sind vom Besuch der Ein-

richtung bis zur Genesung ausgeschlossen. Diesbe-
zügliche und andere Fehlzeiten der Kinder sind der
Einrichtung unverzüglich mitzuteilen. Gleiches
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trifft für das Auftreten übertragbarer Krankheiten
und von Parasitenbefall bei dem betreffenden Kind
und in seiner Familie zu.

d. Bei Wiederaufnahme eines Kindes nach einer
Krankheit oder einer Fehlzeit von mehr als 6 Mo-
naten ist eine emeute ärztliche Unbedenklichkeits-
bescheinigung ohne Aufforderung vorzulegen.

e. Die vereinbarten Betreuungszeiten (Bringe- und
Abholzeiten der Kinder) sind einzuhalten. Als Ta-
gesausnahme objektiv bzw. spontan entstehende
Abweichungen sind unter Ausnutzung aller Mög-
lichkeiten (Nachbarschaftshilfe) der Einrichtung
mitzuteilen.

$ rz Mitwirkungsrecht der
Personen sorgeberechti gten

Die Personensorgeberechtigten haben das Recht, ge-
mäß g 8 KitaG ihre berechtigten Interessen zum Woh-
le der Kinder im Rahmen der Zusammenarbeit mit
den Fachkräften und durch Mitarbeit in der Eltemver-
sammlung oder dem Elternrat der Einrichtung wahr-
zunehmen sowie Vorschläge zur Gestaltung der Be-
treuungsarbeit jederzeit einzubringen und an diesbe-
züglichen Entscheidungen mitzuwirken.

$ r3 Nutzu ngsgebühren (Eltern beiträge)
( I ) Mit Abschluss einer Betreuungsvereinbarung ent-
steht nach den $$ 14 und 18 KitaG eine Gebühren-
pfl icht der Personensorgeberechtigten gegenüber dem
Träger für die Betreuung und Erziehung eines Kindes
und die damit verbundene Nutzung der Einrichtung.
(2) Die Eltembeiträge für jedes betreute Kind sind
monatlich bargeldlos bis spätestens zum 5. eines
jeweils in Anspruch zu nehmenden Monats zu ent-
richten. Näheres regelt die Betreuungsvereinbarung.

$ t4 Höhe der Elternbeiträge
( I ) Gemäß $ l8 Abs. 1 Kitac beträgt die Höhe der als
Monatsbeitrag zu entrichtenden Eltembeiträge für je-
den in Anspruch genommenen Platz der Tageseinrich-

DAt t0LLrJ, trütilfiLAn
tung 30 von Hundert der durchschnittlichen Betriebs-
kosten (Regelkosten). Gemäß $ l6 Abs. I KitaG er-
mittelt die Landesregierung jährlich die durchschnitt-
lichen Betriebskosten (Regelkosten) und passt sie
durch Rechtsverordnung der allgemeinen Kostenent-
wicklung an.

(2) Eine Veningerung dieses Beitrages ist gemä13 $ l8
Abs. I Satz 2 KitaG durch Antragstellung der Perso-
nensorgeberechtigten gegenüber dem örtlichen Trä-
ger der öffentlichen Jugendhilfe möglich.

(3) Anderungen von Ganztagsbetreuung auf Teilzeit-
betreuung und umgekehrt sind nur zum l. des jeweili-
gen Monats mit schriftlichem Antrag der Personen-
sorgeberechtigten möglich. Dieser muss 4 Wochen
vorher beim Träger vorliegen.

(4) Bei verspätetem Abholen eines Kindes durch Über-
schreitung der Ofinungszeit oder der vereinbarten
Betreuungszeit wird eine zusätzliche Gebühr in Höhe
von 5.00 Euro pro angebrochene Stunde in Rechnung
gestellt werden.

(5) Kündigungen und Anderungen des Betreuungs-
verhältnisses für den Zeitraum der Betriebsf'erien sind
nichr möglich. Gebühren sind fortlaufend zu entrich-
ten. Kündigungen in den Schulferien sind nicht mög-
lich nur Anderungen des Betreuungsverhältnisses.

(6) Bei Kur oder Krankheit über 4 Wochen und Vorla-
ge eines ärztlichen Attestes entfällt der Beitrag für
diesen Zeitraum-

(7) Für Kinder, die 3 Jahre alt werden, wird der niedri-
ge Eltembeitrag ab Folgemonat wirksam.

$ t5 Tageweise Betreuung
(l) Als Ausnahme ist in begründeten Notfällen eine
nur tageweise Betreuun-e von Kindem in Einrichtun-

-een auf formlosem Antrag der Personensorgeberech-
tigten möglich, falls Plätze vorhanden sind. Der An-
Irag ist zu begründen und die darin enthaltenden An-
,eaben sind auf Verlangen glaubhaft zu machen. Die
Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung ist notwendig.

lm
im

Ausfü h ru ngsa nord n u ng des
Tei I boden o'dn u n gsverfa h rens

,,Ortslage Wangern" im
Boden ordn ungsverfa h ren lnsel Poel

L Im Bodenordnungsverfahren Insel Poel,
Gemeinde Insel Poel, Landkreis Nord-
westmecklenburg, wird hiermit gemäß

$ 6 I Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG) in der Fassung vom
03.07.1991 (BGBI. I S. 1418) mit spä-
teren Anderungen die Ausführung des
Teilbodenordnungsplanes,,Ortslage
Wangern" angeordnet.

II. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen
Rechtszustandes und damit der recht-
lichen Wirkungen des Teilbodenord-
nungsyerfahrens,,Ortslage Wangern"
wird der 30.01.2002 festgesetzt.

Gründe:
Grundlage der Ausführungsanordnung ist
der unanfechtbare Teilbodenordnungsplan
,,Ortslage Wangern". Seine Ausführung
war gemäß $ 6l LwAnpG anzuordnen.
Rechrsbehel lsbelehrung :

Gegen die vorstehende Ausführungsanord-
nung ist gemäß $ 63 (2) LwAnpG in Ver-
bindung mit $ l4l Flurbereinigungsgesetz

(FlurbG) der Widerspruch zulässig. Der
Widerspruch ist bei dem Amt für Landwirt-
schaft Wittenburg. Pappelweg 2, 19243
Wittenburg, innerhalb von einem Monat
nach erfolgter öffentlicher Bekanntma-
chung - gerechnet vom ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung an - einzule-
gen. Die Widerspruchsfrist wird auch durch
Einlegung des Widerspruchs beim Ministe-
rium für Emährung, Landwirtschaft, Fors-
ten und Fischerei Mecklenburg-Vorpom-
mem, Paulshöher Weg l, (Eingang Schleif-
mühlenweg), 19061 Schwerin, gewahrt.

Wittenburg, 17 .12.2001

im Auftrag (LS)

gez. Friedrich

Ausgefertigt: (LS)

Wittenburg, I 8. 12.2001

im Auftrag

Reiners
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(2) Die Betreuung eines Kindes nach Abs. I ist inner-
halb eines Monats nur bis zu höchstens 5 Tagen zu-
sammenhängend möglich.

(3) Die Gebühren (Beiträge) für die Betreuung eines
Kindes nach Abs. I werden nach gültigen Regelkos-
tensätzen ermittelt.

(4) Bei tageweiser Betreuung erfolgt kein Anspruch
auf Förderung durch das Land und den Landkreis.

$ r6 Mittagsversorgung
( I ) Die Mittagsversorgung erfolgt über einen Anbie-
ter. Die Gebühr (Essengeld) richtet sich nach dem Al-
ter der Kinder und wird vom Anbieter bestimmt.
Sie ist bargeldlos bis zum 10. eines jeweils in An-
spruch genommenen Monats zu entrichten.

(2) Getränkegeld (für Milch und Saft) ist in der Ein-
richtung abzurechnen.

3. Abschnitt
Schlussvorschriften

$ t6 ln-Kraft-Treten
(l) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 0 I .07. I 997 außer
Kraft.

Kirchdorf. 09. Oktober 2001
Wuhls
Biirgerntei sler

Siegcl

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-
und Fomrvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das

Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-. Genehmi-

-eungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Unser Gartentipp
Monat Januar

Nützlinge im Carten
Auch wenn die Tätigkeit
Garten ruht, das Leben
Garten seht weiter. Wer ser-

nen Garten ,,winterfein" der Ar-
beit des Frostes überlassen hat und sich zu-
frieden über seinen hohen Grad an Ordnung
und Sauberkeit zurücklehnt, hat der Natur
keinen Bärendienst erwiesen.

Für viele Insekten und Kleintiere sinkt die
Chance, die Wintermonate zu überleben,
wenn eine Bodendecke aus Herbstlaub den
dürren Blättem und Stengeln der Stauden
und einjährigen Pflanzen fehlt. Diese wird
von den Regenwürmern, Asseln sowie Pil-
zen und Bakterien in wertvollen Humus
umgesetzt.

Schutz bietet die Decke den Nützlingen wie
Laufkäfern (vertilgen Schneckeneier und
kleine Schnecken), Marienkäfern, Flor-
und Schwebfliegen bzw. deren Larven (er-
nähren sich von Blattläusen) sowie der Erd-
kröte.

Nach der Winterruhe werden sie wieder
aktiv und wir sollten sie kennen, um sie zu
schützen und in unserem Garten zu vermeh-
ren. Viel Erfolg im neuen Gartenjahr!
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Be ebssatzung
für die Kurverwaltung lnsel Poel

vom 6. Dezember zoot
Aufgrund der $S 5 und 68 der Kommunälverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fas-

sung der Bekanntmachung vorn 13. Januar 1998
(GVOBl. M-V S. 29, ber. S. 890). zuletzt geändert

durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBI. M-V S.

360), in Verbindung mit der Verordnung über die Ei-
genbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung

- EigVO) vom 14. September 1998 (GVOBI. M-V S.

808) hat die Gemeindevertretung am 8. Oktober 2001
folgende Betriebssatzung beschlossen:

$r
Cegenstand des Eigenbetriebes

( I ) Die Kurverwaltung ist Eigenbetrieb der amtsf'reien

Gemeinde Insel Poel.
(2) Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Ertüllung
der mrt dem Eigenbetrieb verbundenen Aufgaben. Der
Betrieb kann alle seinen Betriebszweck fördemden
Geschäfte betreiben.

$z
Name des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb führt die Bezeichnung ,,Kurverwal-
tung Insel Poel".

$:
Stammkapital

Das Stammkapital beträgt Euro (+) 288.527.94 in
Form der Ubertragung als Sondervermögen durch die
Gemeinde Insel Poel.

$+
Werkleitung

( I ) Zur Leitung des Eigenbetriebes wird eine Werklei-
terin / ein Werkleitet (KurdirektorinÄurdirektor) be-
stellt.
(2) Dienstvorgesetzter der Kurdirektorin / des Kurdi-
rektors ist der Bürgermeister. Die Kurdirektorin / der
Kurdirektor ist Vorgesetzter aller Bediensteten der
Kurverwaltung.
(3) Ständiger Vertreter der Werkleiterin / des Werklei-
ters ist der büroleitende Beamte der Gemeindeveru'al-
tung.

$s
Aufgaben der Werkleitung

( I ) Die Werkleitung leitet den Eigenbetrieb selbststän-
dig und entscheidet in allen Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes, soweit diese nicht durch die Gemeinde-
vertretung, die Eigenbetriebsverordnung oder diese
Betriebssatzung anderen Stellen vorbehalten sind; sie
ist für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes
verantwortlich. Weiterhin vollzieht die Werkleitung
die Beschlüsse der Gemeindevertrelung, des Kurbe-
triebsausschusses und die Entscheidungen des Bür-
germeisters in Angelegenheiten des Eigenbetriebes.
(2) Der Eigenbetrieb ist nach kaufmännischen Grund-
sätzen zu führen. Die Werkleitung hat auf eine Tarif-
gestaltung hinzuwirken, die den Forderungen des $ 75
Abs. I KV M-V genügt.
(3) Die lauf'ende Betriebsführung obliegt der Werklei-
tung. Dazu gehören u. a. alle regelmäßig wiederkeh-
renden Maßnahmen, die zur Durchführung der Aufga-
ben, zur Aufrechterhaltung des Betriebes, zur Uber-
wachung und Instandsetzung der Anlagen und zum
Einsatz des Personals notwendig sind. Es gehören
insbesondere dazu die Durchführung des Erfolgspla-
nes und die Anordnung der notwendigen Instandset-
zungsarbeiten.
(4) Die Werkleitung hat den Bürgermeister und den
Kurbetriebsausschuss laufend über alle wichtigen An-
gelegenheiten des Eigenbetriebes zu unterrichten und
auf Verlangen jede Auskunft zu erteilen. Die Unter-
richtung soll unverzüglich und in der Regel schriftlich
erfolgen. Die Unterrichtungspflicht besteht für alle
Angelegenheiten von größerer Tragweite, wie sie
beispielsweise beim Auftreten unvorhergesehener Er-
eignisse, bei neuen Erkenntnissen, die ein Abweichen
von bisherigen Planungen oder Vorstellungen bedin-

gen, oder bei Bekanntwerden besonderer Angelegen-
heiten, die die Geschäftspolitik des Eigenbetriebes
oder den Eigenbetrieb in technischer oder wirtschafi-
licher Sicht erheblich beriihren. auftreten können.
(5) Die Werkleitung hat dem Bürgenneister und ferner
der Kämmerei rechtzeitig den Entwurf des Wirt-
schaftsplans, des Jahresabschlusses und die Zwischen-
berichte zuzuleiten: sie hat ihm lemer alle I\4aßnah-
men nritzuteilen. die sich auf die Finanzwirtschaft der
Gemeinde auswirken.
(6) In Fällen. die keinen Aufschub dulden und für die
die Gemeindevertretung bzw. der Kurbetriebsaus-
schuss zuständig sind. hat die Werkleitung die Ent-
scheidung des Bürgermeisters einzuholen. Der Bür-
gemreister hat unverzüglich die Genehnrigung der Ge-
meindevertretung bzw. des Kurbetriebsausschusses zu
beantragen.

$6
Vertretu n g des Eigen betriebes

( I ) Die Werkleiterin / der Werkleiter vertritt die Ge-
meinde in den Angelegenheiten des Eigenbetriebes.
die ihrer / seiner Entscheidung unterliegen.
(2) Absatz I gilt auch für Angelegenheiten. in denen
die Entscheidung der Gemeindevertretung bzw. des

Kurbetriebsausschusses herbeizuführen ist und die
keine Verpflichtungserklärungen über einen Wert von
€ 12.800 hinaus enthalten. In diesen Fällen ist die
Werkleitung mit der Ausführung der Entscheidung be-
auftragt. es sei denn. dass im Einzelfall eine besonde-
re Regelung getrof'fen ist.
(3) Die Beauftragung und Erteilun,s rechtsgeschäftli-
cher Vollmachten bedürfen der Zustimmung des Bür-
germeisters und eines Stellvertreters. Die Namen der
Vertretungsberechtigten und der Umfan-r ihrer Vertre-
tungsbefugnis werden durch den Bürgermeister ört-
lich bekannt gemacht.
(4) Die Werkleitung unterzeichnet unter dem Namen

des Eigenbetriebes. ohne Angabe eines Vertretungsver-

l.rältnisses. Das -eilt auch in den Fällen des Absatzes 2.

Die mit der Vertretung des Eigenbetriebes beautiragten
Betrrebsangehörigen unterzeichnen stets ..lm Autira-e".
(-5) Erklärungen des Eigenbetriebes. durch die die Ge-
mernde verpflichtet werden soll und die nach Absatz I

oder 2 in die Zuständigkeit der W'erkleitung tällen.
bedürfen grundsätzlich der Schriftfbmi. Fällt die Ab-
gabe der Erklärung nicht in die Zuständigkeit der
Werkleitung. sind sie von zwei vertretungsberechtig-
ten Personen (Bürgermeister und einem Stellvertre-
ter) handschrifilich zu unterzeichnen und mit dem
Dienstsiegel zu versehen.

5z
Ku rbetriebsa ussch uss

(l) Die Gemeindevertretung bildet für den Eigenbe-
trieb einen Kurbetriebsausschuss. zu dem auch
besonders sachkundige Bürger gehören sollen. Seine
Zusammensetzung und Aufgabenstellung wird durch
die Hauptsatzung bestimmt. Im Rahmen seiner Tätig-
keit als Betriebsausschuss kann er gemäß $ 8 Abs. 3

beschließend tätig werden. Wer durch seine berufliche
Tätigkeit in regelmäßigen Geschäftsbeziehungen oder
im Wettbewerb mit dem Eigenbetrieb steht oder für
Betriebe tätig ist, auf die diese Voraussetzungen zu-
treffen, darf nicht Mitglied des Kurbetriebsausschus-
ses sein.
(2) Die Werkleitung ist verpflichtet, an den Sitzungen
des Kurbetriebsausschusses teilzunehmen: sie ist ver-
pflichtet, dem Kurbetriebsausschuss Auskunft zu er-
teilen. Die Werkleitung hat beratende Stimme.

$8
Aufga ben des Ku rbetriebsa ussch usses

( I ) Der Kurbetriebsausschuss bereitet die Beschlüsse
der Gemeindevertretung in Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes vor.
(2) Der Kurbetriebsausschuss kann von der Kurdirek-
torin / dem Kurdirektor alle Auskünfte verlangen, die
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tür seine Beschlussfassung erforderlich sind. Die Kur-
direktorin / der Kurdirektor soll ihn laufend über
die wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes
unterrichten.
(3) Der Kurbetriebsausschuss entscheidet über
L Mehrausgaben für Vorhaben nach $ I 4 Abs. 5 Eig-
VO, soweit sie im Einzelfall den Betrag von € 12.800

übersteigen bis € 25.600 und aus eigenen Mitteln des

Eigenbetriebes gedeckt werden können,
2. den Abschluss von Verträgen und die Vergabe von
Lieferungen und Leistungen, wenn der Wert im Ein-
zeltäll oder die Auftragssumme für das Gesamtobjekt
den Betrag von € I 2.800 überstei-et und nicht nach $ 5

Abs. I EigVO die Gemeindevertretung zuständig ist;

das gilt nicht f'ür Rechtsgeschäfte im Rahnren der lau-
fenden Betriebsführung, insbesondere nicht für die
Beschaffung von Rohstoffen, Matelial und Betriebs-
mitteln. für die die Kurdirektorin / der Kurdjrektor
ohne Rücksicht auf den Wert des Geschäftes zustän-

dig ist,
3. Grundstücksnutzungsverträge (Miete, Pacht, sons-
tige Nutzung), soweit der Monatsbetrag € 2.600 über-
steigt,
4. die Einleitung von Gerichtsverfahren, die Einle-
gung von Rechtsmitteln und den Abschluss von Ver-
gleichen. Dies gilt nicht für die Fiihrung personal-
rechtlicher Prozesse. oder wenn der Rechtsstreit von
grundsätzlicher Bedeutung ist oder eine Angelegen-
heit der laut-enden Betriebsführung betrifft.
5. die Stundung von Zahlungsverpflichtungen. wenn
sie im Einzelfäll € 3.8-50 übersteigen bis € 12.800
den Erlass von Forderun.gen wenn sie im Einzelfall
€ 800 übersteigen bis € 1.600 die Niederschlagung
von Forderungen. wenn sie inr Einzelfäll € 1.100
übersteigen bis € 2.600. Dies gilt nicht, wenn der
Erlass oder die Niederschlagung von -grunclsätzlicher
Bedeutung ist.

5s
Aufga ben der Cemeindevertretu ng

Die Gemeindevertretung beschließt über alle Angele-
genheiten des Eigenbetriebes. für die sie gemäß $ 22
KV M-V und durch $ 5 EigVO zuständig ist oder die
sie im Einzelfall an sich gezogen hat, sofern sie nicht
durch die Hauptsatzung aul den Bürgelrneister und

den Haupausschuss der Gemeindeverlretung übenra-
gen wurden.

$ro
Persona lwirtschaft

( I ) Die Werkleiterin /der Werkleiter wird auf Beschluss
der Gemeindevertretung bestellt und abberufen. Die
Zuständigkeit für die Emennung, Beförderung und Ent-
lassung von Beamten sowie die Zustlindigkeit für die
Einstellung, Höhergnrppierung und Beendi gung des Ar-
beitsverhältnisses der Angestellten und Albeiter richtet
sich nach der Hauptsatzung der Gemeinde.
(2) Im Rahmen der Vorgesetztentätigkeit werden dem
Kurdirektor personalrechtliche Befu-gnisse übertragen.

$rr
Organisation des Eigenbetriebes

( I ) Der Bürgermeister regelt die Geschäftsverteilung
innerhalb der Werkleitung durch eine Dienstanu'ei-
sung.
(2) Die Werkleitung stellt einen Organisations- und
Geschäftsverteilungsplan für den Eigenbetrieb auf.

$rz
ln-Kraft-Treten

Diese Betriebssatzung tritt am 1. Januiu 2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung für die Kurverwal-
tung der Insel Poel vom I 8. November I 997 außer Kraft.

Kirchdori, den 6. Dezember 2001

(Wahls)
Bürgermeister

Dienstsiegel

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-
und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das

Land Mecklenburg-Vorpommem nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
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Neuja hrstu rnier der Vol leyba I ler
Erstes Januar-Wochenende zum,,Baggern" in die Mehrzweckhalle

Volleyball. ( BP) Das fringt .la sut an. Anr ersten
Wochenende im Januar. Sonnabend uncl Sonn-
tag i0-5.-06.0 1.02). rvird in der Mehrzweckhalle
in Dorl' Mecklenburg gepritscht. Zurn beleits
sechsten Mal lindet clas Poeler Neu.jahrsturnier
dcr Abtcilung Volleyball statt. Deren Leiter und
Turnier-Organisator Heiko Evcrs gab nun die
gen'relcleten Mannschafien bekannt.
ln cler Hcrrenkonkurrenz. clie am Sonrrrbenrl ur.r.r

9.30 Uhr beginnt. krinrpl'en Lrnter anclerern fbl-
gende Mannschalien rnit uncl geqen clcn Titr-l-
verteidigelTSV Boltenhagen urr die' Pokalc-: S\,'

Sch I agsdorf. TuS SAV B i snr ark. l\{ec k lc n lrurgr' r

SV I sowie clie N'lecklenburger Hanclballer.
Grün-Weill Satow i)J. BCi \\'ismar'. Ncuburgcr
SV. TSV Grigelow. Ltibori'el SV. SG Piicla,qo_sik

Wisnrar. Btilzorvcr VV. Brustrveite 9fl. Berufs-

Sport. (BP) Dcr Vrrstuncl rlcs Poe'lr'r Sportvcr
eins lt)23 c.V. \ct./-l scinc l\{rttlieder tlartihcl in

Kt'rtntnis. class in.t Fchruar rlie nlichstc.l:rhrr-:
hauptve |sarrrrllung stirtll'inrlcn \\ lr(1. I ntrr lur-

clere'ln sincl Ncttq,ithle Ir dcs \btrtllndc\ iutg!'\L'tlt
u orclclt. Ili ni gc V)rstrn(lsnr itgl ieLler u.-rLlen : icir
niclrt crrreut tlcr Wictler*lhl :1t-llcn. Es i:1 ai:o
Ze i t. ti be r,ce c i 

_q 
n c t e K u n cl i cl ate n n ac h z u dc n k t- n.

Wir raünscften affen

S p ort fer n, S p ortfreun{en

und Easten urxseres

9{auses ein fröftkcftes
Weifrnoc fttsfes t und einen

guten fottscfr in ein
Mitgliederversammlung des Poeler 5V fie[a o [[es, g esurLdes urL[

- Vorstandskandidaten gesucht -
erfo fureicfies neues ll aftr

Torsten Paetzold und Team
Telefon/Fax: (03 84 25) 2 02 96

www.sportlerheim.de
info @sportlerheim.de
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Sporflerheim

fer"ren"'ehr Wisnrar. Wasserschutzpolizei Wis-
nr:tr sou ie zwei Teams cles gastgebenclen Poeler
Sportvcreins 1923.

Arn darauf fblgenden Tag (06.01.0f) slartet.
ebenfalls unr 9.3() LIhr. clas Danrentulnier uncl

fiihlt die folgenclen Te arls in den Wettstreit um
Platzierungen uncl Auszeichnuneen: Neuburger
SV. TSG Gadchusch. TUS SiW Bisnrark I. TUS

S/W Bisnrark Il. \4ecklenburgc-r SV I. Mr-ck-
lenburger SV II. Griin-\Veiß Satow 9-1. Rehna-
e r SV. SV Schlagsdorf. SG Püdagogik Wisnrar.
TSV Cirigelow. SG Ros!:endorl. G/W Greves-
miilrlen.
Neben Pokalen fiir tlie clrei Erstplatzierten er-
halte n dic- be irlen Turniersiegerteams den Wan-
clerpokal. Der Eintritt in clie Mehrzu'eckhalle
Dorf \4c-cklcnbulg ist f'r'ci.

Die Mitglicdcr cles Por-lcr SV rlerc['n gebcten.
iltrc \or''rhlri-re iihr'r'rlir jcue ilir:crr I hrrn.r.:.1,'i

tr'r'un clcr.r Vrrstantl qeitr'rzuleiten oder sich cli-

lckt .rn rlcn Vrrrstancl zu s enclcr.r. Ansplechpart-
ner ist hier Wilfriecl Berr-r. lluus 3. Nienckrrf.
[)cr gcnaLre lcnrin untl rlir- Tagesorclnung \\er
tlc'n in tlc-r Februaraussirbt'dcs Poelcr lnselblat-
tc': hr-kllnnt ccgebc'n.

Je tzt in einer fland !
, .";:ii.$r,'

p 
D 

'Tlü*,Jnrienpar/z
I I I Goltwitz lnsel Poel/Ostsee

Fe ri e n -Ap pa rte m e nt-An I a g e h/rr" a ärrCo l"rt a //",r fr"o,t/",t
Schwimmbad, 5auna,
Solarium, Fitnessraum,
Restaurant, FIP-5hop
Telefon: 03 84 25/2"12 70
Telefax: 03 84 25/21271
www.f i p-fe ri e n pa rk. de

a,r{(äcto,t oir ye,seprctes ad
/ 
"s 

i,ft /o I es h/o il, ru o I ts fes t
sou/b ftr /ac t/a/,r 2002 r/'o/

frft //, (/az /, ("codl", t
ad frb/er

fo^,ilb Booro Poo/",r,

INSELHOTEL POEL
Sport' und Freizeitanlagen

Anschrift
Haus Nr. 6, 21999 GoLlwit:

()stseeinsel Pocl
Tclelilr (trl 84 25) 2 40

Tclefar (01 84 25) 2 42 ?,2

Internct: ri'u r.v. insellttrtel-pot l..lc

ar////üar/oüer
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen :

- Gottesdiensl zum4. Advent. dem 23. De-
zember um l0 Uhr im Pfarrhaus mit Kin-
dergottesdienst

- Christvesper mit Krippenspiel am Heilig-
tag um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr

- Gottesdienst zum Christfest arn 2-5. De-
zember um l0 Uhr in der Kirche mit
Abendmahl

- Gottesdienstam26. Dezember um l0 Uhr
im Pfärrhaus

- Gottesdienst am 30. Dezernber um l0 Uhr
im Pfarrhaus (mit Kindergottesdienst)

- Gottesdienst zunr Jahreswechsel am

31. Dezember um 17 Uhr in der Kirche
mit Abendmahl

- Gottesdienst zum Neujahrstag um l0 Uhr
im Pfarrhaus

- jeden Sonntag im Januar Gottesdienste im
Pfarrhaus um l0 Uhr mit Kindergottes-
dienst, am 2'7. Januar mit Abendmahl

- Rentnernachmitta-e am Mittwoch, dem

3. Januar, um 14.30 Uhr im Pfarrhaus: Wir
lassen Weihnachten mit Weihnachtslie-
dem ausklingen.

- Krabbelgruppe und Kleinkindergruppe
jeden ersten und dritten Dienstag inr

Monat ab l5 Uhr im Pfarrhaus

- Religionsuntenicht in der Schule für die 1.

bis 4. und 6. Klasse jeden Montagvormitta-e.

lm Konfirmandensaal des Pfarrhauses:

- Christenlehre für die 5. Klasse und
Gymnasiasten jeden Dienstag um l6 Uhr

- Vorkonfirmandenunterricht jeden Montag
um 16.30 Uhr

- Konfirmandenunterricht jeden Mittwoch
um 17 Uhr

- Junge Gemeinde ab dem I l. Januar jeden

Donnerstagabend ab l8 Uhr.

- Bibelwoche: Vom 21. bis zum 25. Januar
um 19.30 Uhr im Pfanhaus; Thema: Tex-
te aus dem 2. Buch Moses (Bibelstunde

für Senioren am 23. Januar um 14.30 Uhr
im Pfarrhaus)

Kirchenführung nach Vereinbarung rnit dem
Pastor (Tel.: 20228)
Konto für Kirchgeld, Spenden und Fried-
hofsgebühren: Nr. 3324303; Volks- und
Raiffeisenbank BLZ: 130 610l8
Hinweis: Bei der Überweisung von Fried-
hofsgebühren und Kirchgeld geben Sie bitte
immer Ihren Namen oder (bei Friedhofsge-
bühren) die Nummer der Grabstelle an, da-
mit wir wissen, wem wir das überwiesene
Geld gutschreiben sollen. Im vergangenen
Jahr sind über zehn Überweisungen getätigt
worden, bei denen nicht festzustellen war,
wer das Geld überwiesen hat. Danke für Ihr
Verständnis!

DA' TOELER. I'ü'ELfiLATT Januar 2OOz

,,Vom Glauben, vom Urschleim
und von den Affen"

Es begegnete mal einem Christen ein erbitterter
Gegner seines Glaubens. Dieser dachte, er hätte

etwas. was den Glauben des anderen endgültig
widerlegte. Als ob er dern Christen -eerade ein

Schnippchen schlagen wollte, behauptete er tri-
umphierend, dass alles Leben aus einem Ur-
schleim von Bakterien entstanden sei und dass

der Mensch von den Affen abstamme.
Der Christ. diesen AngrifTnicht errvartend, fia-u-

te sich. oh dieser Mensch ihm mit seinen Fest-

stellungen etwas Gutes tun wollte.,.Was hat er

davon, dass er meinen Glauben angreifil)". dach-

te er.

Jedenfalls versuchte er nach bestem Wissen und

Gewissen, seinen Glauben zu reneidi-een. Er
versuchte zunächst zu elklärcn. dass die Verfas-

ser der Bibel clen Anspruch auf All*issenheit
nie für sich erhoben hatten oder dass die Bibel
nicht mit der Absicht ,geschrieben worden *ar.
als naturwissenschaftliches Lehrbuch gelesen zu

werden. Solches Reden half nichts. denn sein

Gesprächspartner hatte nur Urschleim und Af-
f'en im Kopf.
Der Christ sagte. der Glaube an Gott als den

Schöpf'er aller Dinge schließe keine naturwis-
senschaftliche Theorie aus. Jede neue Theorie
sei doch interessant, erweitere den eigenen Wis-
senshorizont.
Aber der Glaube an Gott beruhe auf Erfahrun-
gen mit einer Macht, die die ei-eene Lebensge-

schichte positiv bestimme und den Menschen in
mancher Not trägt. Bei diesem Gedanken muss-

te er die eine oder andere Träne unterdrücken,
denn es wurden in ihm Erinnerungen wach. Aber
auch dieses sehr persönliche Reden vermochte
den Ge-gner nicht vom Gegenteil zu überzeugen.

Er hatte immer noch Urschleinr und Affen irn
Kopf.
Der Christ wollte sich noch nicht gleich geschla-
gen geben. Er sagte seinem Gesprächspartner,
dass es Dinge gebe, die für das Leben hier und

heute viel wichtiger seien als die Frage. ob der

Mensch ursprün-elich aus dem Urschleim -9ekro-
chen sei und danach eine Zeit lang in den Bäu-

nren gehangen habe. Es sei z. B. viel wichtiger,
wie man heute lebc utrd wirs Irtln aus scinent

Leben mache. Ob man vernntwortlich rnit seiner

Lebenszeit umgehe oder nicht. Ob ntan glaube,

wenn der Glaube einen überkommt. Ob man lie-
be, wo Liebe -ueboten ist und ob man hof'fb. wie
es Not tut. Aber der Gegner wollte nichts Gerin-
geres als eine bedingungslose Kapitulation. Die

beiden gingen auseinander: Der Christ glaubte

noch f'ester als zuvor an Gott als Schöpf'er einer

wunderschönen Schöpfung. El konnte aber nicht
glauben, dass sein Gesprächspartner nur Ur-
schleim und Aff-en im Kopf habe. Und dieser

hatte sich letztlich auch keine großen Gedanken

darüber gemacht. ob die Ursprünge alles Lebens

und des N,lenschen wirklich im Urschleim und

bei den AfTen zu suchen sind. Ihm ging es nur

darum. den Glauben eines anderen zu vernich-
ten. Dabei hat er nur den eigenen Unglauben

bestätigt.
Die Begebenheit ist nun ..in Wirklichkeit" so

nicht geschehen, und doch -geschieht sie so ähn-

lich jeden Tag auf Poel und anderswo. Angele,et

haben diese Geschichte Vorkonfirmanden. Die-
se Geschichte ist wie manch eine Geschichte in
der Bibel - Sie entspricht nicht unbedingt der
Wirklichkeit, aber sie entspricht sehr wohl der

Wahrheit. Und sie lehrt uns nebenbei, dass vom
Urschleim auch manchmal noch Urschleirn
kommt und dass manches, was zwischen uns

Menschen geschieht, vielleicht wegen unserer

biologischen Herkunft recht affig zugeht. Der
Glaube - u'ie übrigens auch die Liebe. die Er-

kenntnis, die Musik und der Humor und alles.
was den menschlichen Geist betrifft - findet
jedenfalls auf einer anderen Ebene menschli-
chen Daseins statt.
Gute und nützliche Gedanken im neuen Jahr
wünscht Ihnen

Ihr Pastor Dr. Grell!

Wat mi olle Peuler vertellt hebben
Woll gaude föfteihn Johr hew ick up Peul de Uh-
ren upsparrt un de Ollen Insulaner up't Mul kä-

ken. Dorbi keem rnännig väl oewer Peul un de

Minschen dunntaumal tau'n Vorschien. wat nich
ünnerboddert warden sall. Denn dat is ümmerhen

so'n Ort Speigel. de dei Tauständ'n dunntaumal
wedder gäben daun. Ok Hans-Ulrich Karberg
wüsst mi väl tau vertellerr. Hei wier de Soehn von

den'n Liehrer Wilhelm Karberg un hett mie mit
sien behöllem Kopp disse Geschicht vertellt:

Dat Schaufinster
Tau miene Tied liehrten de Kinner in Mäckelborg
tauierst ehr Muddersprak, dat Plattdütsch. Soans

wier dat ok up Peul. Wenn de Kinner denn tau

Schaul keemen, harm männig ehr Daun mit dat
Hochdütsche. Mien Vadder wier in Kirchdörp
Schaulmeister un hei hett beläwt, woans de Kin-
ner mit de niege,,Frömdsprak" taurecht keemen.

In ein Schaulstund'n för Heimatkunde würd dat

Dörp as Läbensrurn dörchnahmen. Dorbi würden

Hüser wie Fischerkaten, Warkstäden, so as Bispill
Discher Rebin, Stellnraker Albert Westphal un

anner, behannelt. Ok de Bäckers Heiner Groth.
Hans Kandler un Eitel Wilken löt de Liehler nich

ut. Frollein Schröder von de Post kreeg hei äben-

so bi'n Wickel wie de Koplüd, de in ehr Laden

rnit de Bäckers eins gliek l.rarm. de Schaufinster.
Dat wull nu de Liehrer weiten. woans woll in
Dörp so'n Finster gäben ded. Ein von de Jungs

wüf3t dat un säd: ,,Dat Kophus Trost". Ja, dormit
wier de Liehrer taufräden. Blot wull hei nu ok
noch weiten, worüm dat Schaufinster heiten ded.

Un jüst dunn hakte dat, un de Bengel kreeg Platr
dütsch un de niege,,Frömdsprak" dörcheinanner.

.,Das heißt Schaufenster, weil da Schauhe drin
stehen!" Jä, dor segg nu einer wat tau!

Nahvertellt von Jürgen Pump
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Seine sechste Liebeserklärung
J ü rgen Pu m p veröffentl icht weiteres Cesch ichtsbuch

Kirchdorf. (BP) Die lange und wechselvolle
Geschichte der Insel Poel beschätiigt Jtirgen
Pump nun schon seit vielen Jahren. Je n'rehr er in
Erfirhrung bringt. je nrehr Detuils el enthül lt. unr

so mehr wiichst seine Be-eeisterung für diese
Perle der Wisnrarbucht. Die Poeler, die nicht an

diversen Weihnachtsfeiern tei lnelrmen mussten.
fanden sich arn Dienstagabend in der Kirchdor-
f'er Buchhandlung ..Malbuch" ein und lief3en

sich vonr anelkannten Experten lür lnselge-
schichte und Autoren diverser Bücher. einmal
mehr in die Ver-ean-eenheit cler Insel ..riickfiih-
ren". In tiber siebzig..Lektionen" aus den bei-
den letzten Jahrhunderten rief Pump Erinnerun-
gen an Vergangenes wach und überraschte auch
die ültesten Poeler rnit neuen Daten. Fakten und
Anekdoten. Zum Beispiel belegen handschrift-
liche AuDeichnungen des berühmten Schrift-
stellers Kurt Tucholsky. dass dieser irn Jzrhre

I9l9 längere Zeit irr alten Kurhaus am Schwar-
zen Busch Quartier bezogen hatte uncl die Stille
und Landschaft der Insel in vollen Zügen ge-

noss (.,Die Ruhe hier tut wohl!"). Dabei reiste
Tucholsky rnit dem Zug über Ltibeck nach Wis-
mar an. Wie Pump das in Erfahrung brachte,
behült der Heimatforscher -eeheimnisvoll lii-
chelnd für sich.
An Bord des alten Dampfers ,.lnsel Poel" rlit
Kapitän Peter Steinhagen rnachte Pump rnit den

Zuhörern eine literarische Rundfahrt um die

Wisrlarbucht der Jahrhurrde rtwende. Vom Wis-
marer Hafen. vorbei am Poeler Tor sowie den

Inseln Walfisch und Lieps bis nach Kirchdorf,
lässt Pump Klpitän Steinhagen von Wismarer
uncl Poeler Ori-einalen ..erzählen".
Beispielsweise clie Geschichte vom kleinu,üch-
sigen Gendanncn Cröpelin, der sich vel'we-qen

mit denr lransestädtischen 2.2-5-Meter-Mann
Paul Grebbin anle.gte. Im weiteren Verlauf des

Abends unterhielt Jürgen Pump die Anwesen-
den mit Berichten über die alten Inselairzte. von

Schuhnrachern. Schneidern und Seefahrern,
Schulen und Lehrern. Kaut'leuten. Handwerkern
und deren Rechnun-een. Auch kommt Gustav
Willgeroth, der von Gustav Lembke unterstützt,
die ..Poeler Familienkunde" schlieb. ,.zu Wort".
Alle finden sich, angereichert mit vielen Abbil-
dr.rngen aus dem über 7000 Fotos umlassenden
Privatarchiv des Jürgen Purnp, in dem Buch
,,Die Insel Poel in alten Ansichten. Band 6"
wieder. das im Europäischen Bibliotheksverlag
erschien und ab sofort in Poeler und Wismarer
Buchhrrrdlungen erhältl ich ist.
Die Poeler zeigten sich auf-erund der detaillier-
ten Beschreibungen beeindruckt. Die Poelerin
Ilse Schiemann brachte es auf den Punkt. ..Wir
alle haben alte Bilder zu Hause. Aber was der
Herr Pun-rp alles zu Tage fördert und wie er das

alles zusammenträgt. ist schon toll", sagt die
Weitendorferin. Für Jürgen Pump ist die Hei-
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Veranstalter Wilfried Nass von der Buchhand-
lung ,,Malbuch" (1.) und der Poeler Heimatfor-
scher und Autor Jürgen Pump, der nun seinen
sechsten Band mit Ceschichte und Geschichten
von der lnsel Poel veröffentlicht hat.

matforschung eine Selbstverständlichkeit, fast

eine Verpflichtung. Seine poetische Begrün-
dung: ..Und immer wieder umarmt mein llerz
die Insel - denn ich fühle sie mehr. als ich sie
bewusst sehe."

Poeler Fischer ließen den Kickelberg wachsen
Wollschlick war bestens als Dünger geeignet

Die Tradition der Bauernfischer auf Poel setzte

sich noch bis in die zweite Hälfte des 20. Jahr-
hunderts fort. Man fischte und man ackerte aul
Poel unverdrossen für den Lebensunterhalt. So

genannte Hausstücke an der östlichen Seite des

Kickelberges besserten den Etat der Fischerfir-
milien mit dem Anbau von Feldfrüchten auf.
Natürlich rvuchs auf ihren Feldern nicht alles
von allein. schließlich mussten die Fischer
ebenso wie die Bauern clem Boden Dünger zu-
setzen. um höhere Erträge zu erzielen. Aber
woher nehmen. wenn kein Dung zur Verfügung
stand. Da war schon der Einfallsreichtum der
Fischer -eeti'agt. Sie entdeckten auf der Suche
nach Alternativen den Wollschlick. r,on dem
heute kaum noch einer redet.
Der Wollschlick war eine Pflanze. die zum Bei-
spiel im seichten Uferbereich der Kirchsee oder
an dem ,,gälen Auwer" (Hochuf'er in der Reden-
tiner Buchtt in den Sommermonafen üppig ge-

dieh. Die Pflanze löste sich im Laufe des Som-
mers vom Grund und schwamm als oliv bis
grünbraunes Wollknäuel auf.
Das war der Moment. den die Fischer nutzten.

um den ,.Watermess" (Wassermist) zu bergen.
Mit einem flach gehenden Boot sowie mit Har-
ken und Forken ,,emteten" sie den künftigen
Mist und verfrachteten ihn an Land. Von dort
beförderte ihn u. a. ,,Kauhbuer" (Kuhbauer)
Hans Wilcken aus der Reuterhöhe mit einem

Pf'erdewagen zum Kickelber-e und zu den jewei-
Iigen Hausstücken. Diese Art der Düngun-e
brachte den Fischern sehr gute Emten ein.
Zu hören ist allerdin-es noch von den älteren Fi-
schem. dass man we,sen des Salzgehaltes nur
alle sieben Jahre den Wollschlick aufbringen
sollte.
Daran schien sich aber Gustav (Gusch) Gössel
aus der Kickelbcrgstraße nicht zu halten, denn
er verwendete besonders viel Wollschlick. Und
mit einern Augenzwinkern redeten dann die
Poeler immer: ..Gusch höhgt all wedder den'n
Kickelbarg up" (Gustav erhöht schon wieder
den Kickelberg).
Auch die Gollwitzer Fischer im nörcllichen Teil
der lnsel nulzlen den Wollschlick f ür ihre Acker.
Sie bevorzugten den Breitling zur Ber-9un_e.

Aber auch von einer anderen Art der Düngung
erzählt man von den Weitendorfer Fischern.
Wenn der Dorschfang zu üppig ausfiel und er
nicht verkaufi werden konnte. dün-ete man den
Acker eben notgedrun-een mit Fischen.

.liirgen Puntp

Weitere Geschichten über Poel,
Land und Leute finden Sie unter

6ustav Gössel an der Ruderpinne seines Bootes
auf dem Wege zur Wollschlickernte in der Kirch-www.inselpoel.de
5ee, Foto: Archiv lürgen Pump
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23999 Kirchdorf . Mittelstroße l5
Telefon: 038425/2 02 78

Wir wünschen allen
Lesern

des Poeler Inselblattes ein
gesuntles neues Jahr 2002.

Zahnarztpraxis Michael Oll

Galerie lnselstuw
Kirchdort / Poel

Telefon: 03 84 25/2 03 85
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Beluga Pos]

Alleh Kunden, frevtnüen ttnd'

6äfan entlfutr.n wft d'h tu{ten

ffifJ, t'ür efu tfietrvolle{

W efunarhtttv|1t vtnt, wünfchen

unf , ift nlle (w närhften )ahr

1re(tt4nü trrd 9lüicklfth

wftler uA {ehen.

Alle1 Lhbe vrnd' 6ute f'ür uozl

llannelon unü ilelvü fkourronek

frw* Unserer (undschaft eir frohes ilftd g€silnd€s

Weihnachtsfest a0v1/i€ al/es Qute fur das //€u€lahr
wünscht das Team des Superspar-llarkt€s ftrchdofi

BesoadsrerDanK gi/t unserer tr€uex ftundschaft

FI TNTENEOEL
wE Oa.itledlentrlro &" rnet tut

Ich danke meinen Kunden für die ongenehme Zusammenarbeit
in diesem tohr und wünsche ihnen und ollen Poelern ein schönes

Weihnschtsfest und alles Gvle für einen guten Rulsch in ein
gesundes, friedliches, toleronles und erfolgreiches Johr 2OO2.
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rli Zum bevorstehenden it--i
i Weihnachtsfest und Iij
i Jahreswechsel möchten wir jt- ,i allen unseren Patienten ilr
I alles Gute wünschen ... iI'
i sn Ernst Dörffel i
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Damen- und Herren-Friseursalon,
Solarium

Gemeinde-Zentrum Haus Nr. 2

Jetzt auch in Kirchdort:
Haarverdichtungen,

Haarverlängerungen und
Sträh nc hentec h n i ken i n

Echt- und Kunsthaar

r I Schuldet lasset
91s,',rcm I sich huwtage

Jes I gawwwderbar

Monals lohw6eldwacherr


